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Medaillensegen fürKarateschule
Karate Nach der langen Sommerpause wurde die Swiss-Karate-League in Neu-

enburg von vielen Karatekas herbeige-
sehnt. Es war ein gelungener Einstieg in
die zweite Hälfte der Wettkampfsaison.

Die Karatekas der Lenzburger Shin-
sei-Kan-Karateschule haben sichmit di-
versen Kämpfern auf nationaler Ebene
gemessen und einmal mehr bewiesen,
dass sie an der Schweizer Spitze erfreu-
lich gutmithalten, obschon die Konkur-
renz auf hohem Niveau eine Herausfor-
derung war. Dank dem guten Teamzu-
sammenhalt war die Stimmung sehr
positiv. AlleWettkämpfer haben sich für
den Saisonhöhepunkt, die Schweizer
Meisterschaft in Sursee, qualifiziert.Mit
fünfMedaillen aus elf Startswar das Tur-
nier in Neuenburg ein voller Erfolg. (ile)

KeineBeleuchtung
mehr von städtischen
Liegenschaften
Sparmassnahme Die Stadt Lenzburg
schaltet die Beleuchtung der städtischen
Liegenschaften seit dieser Woche aus.
Damit soll der drohenden Strom- und
Gas-Mangellage entgegengewirkt wer-
den.

Die Massnahme gilt bis auf Weiteres
und wird bei Bedarf der Lage entspre-
chend angepasst. Es sind alle städtischen
Liegenschaftenweiterhin zugänglich und
können genutzt werden.

Die Stadt empfiehlt zusätzlich, auf
dieAn- oder Beleuchtung von Schaufens-
tern, Gebäuden, Objekten oder Ähnli-
chemzu verzichten – vorausgesetzt, die-
se sind nicht sicherheitsrelevant.

Die Stadt Lenzburg nimmt als Ener-
giestadt ihre Vorbildfunktion wahr und
leistet einenwertvollen Beitrag zurMin-
derung der drohenden Strom- und Gas-
Mangellage. Die Stadt folgt damit den
Empfehlungen des Kantons. (pdsl/mgä)
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Budget überstand fünfÄnderungsanträge
EinwohnerratManwolle dem
neu zusammengesetzten
Stadtrat eine Chance geben,
seine Ziele umzusetzen. Mit
diesemGrundtenor genehmig-
te der Einwohnerrat das Bud-
get 2023 undwies alle fünf
Änderungsanträge ab.
n FRITZ THUT

Francis Kuhlen (FDP) als Präsident
der Geschäftsprüfungs- und Fi-
nanzkommission fand in der Ein-

tretensdebatte zum Voranschlag des
nächsten Jahresmehr Lob als Tadel.Man
müsse den Stadtrat loben, dass er ein
ausgeglichenes Budget präsentiere; dies
vor allem wenn man wisse, dass zu Be-
ginn des Prozesses fast fünf Millionen
gefehlt hätten.

Wie erwartet werden konnte, stiess
einigenRäten amrechtenParteispektrum
die mit dem Budget einhergehende Er-
höhungdes städtischenPersonaletats um
10,2 Stellen eher säuerlich auf.Während
Kuhlen nochdezent von einer «beträcht-
lichenAufstockung» sprach,wurdeman
bei der SVP deutlicher. Man habe «zwei-
mal leer geschluckt», als man dies gese-
henhabe, hieltMichaelHäusermann fest:
«Dieser Antrag hat bei uns keine Freu-
densprünge ausgelöst.»

NeueHandschrift
Obwohl die Personalaufstockung partei-
intern «viel zu diskutieren» gegeben
habe, wollte die SVP nicht auf Funda-
mentalopposition machen und sprach
sich für Eintreten aufs Budget aus: «Der
Stadtrat soll eine Chance bekommen,
seine Schwerpunkte umzusetzen», so
Häusermann, der sich zudemdaran stör-
te , dass die Lohnsummeum2,5 Prozent
angehoben werden soll.

«Man sieht imBudget dieHandschrift
des neuen Stadtrats», hat auch Ivanka
Basic (SP) ausgemacht, was sie «positiv
wertet». Die Lohnerhöhung sei «Aus-
druck derWertschätzung und einMittel
zur Reduktion der Fluktuation», so Basic.
Christina Bachmann (DieMitte) fand das

Budget des Stadtrats «mutig» und regte
an, die Kosten für externe Berater etwas
herunterzufahren.

PhilippeMinnig (FDP) sah «die Zitro-
ne bald ausgepresst» und ortete in baldi-
ger Zukunft «ein potenzielles Problem
mit den Schulden». Ins gleiche Horn
stiess Chantal Toker (GLP), die vor einem
niedrigen Selbstfinanzierungsgrad bei
den grossen kommenden Investitionen
warnte. Anja Kroll (Grüne) bedankte sich
für «das tolle Budget» und sah sich – für
einmal – einigmitMichael Häusermann,
der politischen Konkurrenz am andern
Ende des Spektrums: «Der Stadtrat soll
eine Chance bekommen.»

Keine Änderungen
Diese Haltung zog sich bei der Detailbe-
ratung durch. Alle fünf Änderungsanträ-
ge wurden mehr oder weniger deutlich
abgelehnt. Am knappsten – mit 11 zu 13
– scheiterte der SVP-Antrag, demStadtrat
auf seine Entschädigung keinen Teue-

rungsausgleich zu gewähren. Chancen-
loswaren dieweiteren SVP-Anträge,wie
dem Personal nur einen Teuerungsaus-
gleich von einem statt zweieinhalb Pro-
zent zu gewähren, die Stellen für Kinder-
betreuung und Umwelt ein Jahr zurück-
zustellen, um Erfahrungen zu sammeln
oder einen genauenBeschrieb abzuwar-
ten. Amwenigsten Sukkurs (nur 4 Stim-
men) fand der Antrag von Christina
Bachmann, den erwartetenMinigewinn
von 100000 Franken an Bedürftige zu
verteilen.

So passierte das unveränderte Budget
mit dem gleichbleibenden und nie zur
Diskussion stehenden Steuerfuss von 105
Prozent in der Schlussabstimmung ohne
Gegenstimmemit lediglich zwei Enthal-
tungen. Das Volk hat am 27. November
an der Urne das letzte Wort.

Ringstrassewirdweiter saniert
Das einzige Kreditbegehren wurde mit
26 zu 1 Stimmegutgeheissen: Die 1,3Mil-

lionen Franken teure siebte und achte
Etappe der Sanierung der Ringstrasse
Nord kann nach der Abweisung eines
Rückweisungsantrags der Grünen aus-
geführt werden.

Schlossbeleuchtung
wird später eingeweiht
BeleuchtungSchloss Lenzburg bleibt für
längere Zeit unbeleuchtet. Im Zusam-
menhang mit der drohenden Strom-
Mangellage haben Regierungsrat und
Stadtrat unter anderemdie unmittelbare
Abschaltung nicht sicherheitsrelevanter
Aussen- und Gebäudebeleuchtungen
von Liegenschaften beschlossen.

Die ursprünglich für AnfangNovem-
ber geplante Einweihung und offizielle
Inbetriebnahme der neuen, ressourcen-
schonenden Schlossbeleuchtung erfol-
gen daher zu einem späteren Zeitpunkt.

Mit der Aufnahme der Bautätigkeit
für denErsatz der Lichtanlage durch eine
sparsame, umweltverträgliche Alterna-
tive wurde die Schlossbeleuchtung be-
reits nach dem Jugendfest abgeschaltet.
Die Arbeiten sind auf Kurs und werden
plangemäss bis Anfang November abge-
schlossen. Zu Testzwecken und zur Jus-
tierung wird die neue Anlage stunden-
weise eingeschaltet.

Der öffentliche Anlass, an dem die
SWL Energie AG als Betreiberin der
Schlossbeleuchtung die neue Lichtanla-
ge ihrer Bestimmung übergeben hätte,
findet nicht wie vorgesehen am 5. No-
vember statt, sondern wird nachgeholt,
wenn es die Versorgungslage zulässt.
Hingegen soll die am selben Tag geplan-
te Industriekulturnacht «Helle Nacht»
des Vereins Industriewelt im Museum
Burghalde und der Seifi-Dépendence
durchgeführt werden. (pdsl/mgä)

Zwei neue Einwohnerrätinnen: Sofie Kamber (SP) und Sigrid Schärer (Grüne) bei ihrer Inpflichtnahme vor dem Rat. Foto: Fritz Thut

LinkeundGrünewehren sich gegendenA1-Sechsspur-Ausbau
n FRITZ THUT

Petition Gegen die Pläne, frühestens im
Jahr 2037 die AutobahnA1 vonAarauOst
bis Birrfeld, also imEinzugsgebiet dieser
Zeitung, von vier auf sechs Spuren aus-
zubauen, regt sichWiderstand. An einer
Medienorientierung in Lenzburg präsen-
tierten zehn Vertreter von linken und
grünen Parteien und Anti-Verkehrsver-
bänden ihre Argumente gegen den ge-
planten und vom Aargauer Kantonspar-
lament dringlich geforderten Ausbau.

Die kantonalen Sektionen von VCS
undWWF, dieKlimastreikbewegung, die
SP Aargau und Grüne Aargau sowie die
kantonalen Jungparteien Juso, Junge
Grüne und junge GLP undweitere Orga-
nisationen haben sich zum Komitee
StoppAutobahnausbau imAargau (StAu)
zusammengeschlossen und fordern ei-
nenVerzicht auf denA1-Ausbauund ver-
langen stattdessen eine umfassendeMo-
bilitätswende.

Mehr Fahrspuren würden das Pro-
blemnicht lösen, sagte Grünen-Grossrat
und VCS-Aargau-Geschäftsführer Chris-
tianKeller: «Wer Strassen baut,wirdVer-
kehr ernten», wiederholte er an der Me-
dienorientierung eine alte Floskel und
ergänzte: «Der Stau verschiebt sich je-
weils nur zum nächsten Flaschenhals.»

Grosser Landverschleiss
Der Ausbau koste auf den vorgesehenen
12,6 Kilometern nicht nur rund 770 Mil-
lionen Franken, sondern auch 25Hekta-
ren Land, darunter Wald und Fruchtfol-
geflächen. Als Alternative verlangen die
Strassengegner Vorkehrungen, um die
Abhängigkeit vom Autoverkehr zu ver-
ringern:mehrAnreize für den öV, Förde-
rung von Fuss- und Veloverkehr.

Während der Lenzburger Grüne und
Biolandwirt Lukas Häusler darauf auf-
merksammachte, dass eine breitere Au-
tobahn den «Ausbau der zuführenden
Strassennach sich zieht», sindnach Jung-

Grünen-Co-Kantonalpräsident Peter
Weihrauch (Seengen) «generell kürzere
Wege anzustreben».

Mit einer Petition will das Komitee
StAununDruck auf die kantonale Politik
machen.

Nicht alle befürworten denAusbau auf sechs Spuren:Autobahn A1 in Lenzburg. Foto: Chris Iseli

Personalien
Einwohnerrat An der fünften Sitzung
wurden zwei neue Einwohnerrätinnen
in Pflicht genommen. Bei den Grünen
ersetzt Sigrid Schärer Lukas Häusler,
der nach achteinhalb Jahren zurücktrat.
Bei der SP rückte Sofie Kamber für
Franck Robin, der siebeinhalb Jahre
im Rat sass und zuletzt Mitglied der
Geschäftsprüfungs- und Finanzkom-
mission (GPFK) war, nach. Parteikol-
legin Regula Züger wurde anstelle
Häuslers mit 33 von 34 Stimmen als
neue Stimmenzählerin gewählt. Mit
dem gleichen Wahlergebnis nimmt
Ivanka Basic (SP) Einsitz in der GPFK.

Gratis-Hörtest
• Individuelle Hörgeräteanpassung
• Hörgerätezubehöre
• Gehörschutz

Müli-Märt 1.OG
Bahnhofstr. 5
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 62 72
hoergut-ronchetti.ch

5504 othmarsingen
telefon 062 896 11 73
bossertag.ch
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Der Küchenrenovierer &

Elektrogerätespezialist

Schreinerei-Küchenbau

5504 Othmarsingen

Tel. 062 896 20 20

www.wirz-kuechen.ch

Küchen – Bad – Böden
300 m2 Ausstellung

STEUERERKLÄRUNG 2021
Haben Sie ein Problem mit Ihrer
Steuererklärung? Oder haben Sie
einfach keine Lust und/oder Zeit,
Ihre Steuererklärung auszufüllen?
Wir helfen Ihnen. Bringen/senden
Sie uns Ihre Steuererklärung samt
den notwendigen Belegen zu und
wir erledigen den Rest.
Vielen herzlichen Dank.
Pro Steuererklärung verlangen wir
Fr. 110.–, bei Lehrlingen Fr. 55.–,
inkl. Steuerberatung und Kontrolle
und Bearbeitung der Veranlagung.
LUCIANI – Büro für Treuhand-
und Wirtschaftsberatung
Bahnhofstrasse 26a, 5600 Lenzburg
Telefon 062 892 00 92
www.steuern-lenzburg.ch
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